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967 M. Der Fehlbetrag der Kriegsſpeiſehalle iſt dadurch zu erklären , daß dieſe

Küche erſt im Laufe des November 1915 eingerichtet ( Inventaraufwand 1919 M. )

und betrieben wurde .

Auf 100 M. Einnahmen kommen im Berichtsjahr 104,2 M. Ausgaben

( 1914 S 102,7 , 1913 ⸗ 96,5 M. ) .

Der Fonds zur Verſorgung der Köchinnen belief ſich Ende 1915 auf

4392 M. ( Ende 1914 : 4402 M. ) . Drei ehemalige Köchinnen erhielten zuſammen
465 M. , um die Invalidenrente auf jährlich 365 M. ( 1 M. für den Tag )

aufzubeſſern .

Aböteilung V.

Bekämpfung der Tuberkuloſe .

Der Vorſtand ſetzte ſich in dem Berichtsjahre zuſammen aus : der Präſi⸗

dentin Frau Dr . Sautier , deren Stellvertreterin Frau Miniſter Becker , Exz ,

Frau Stadtrat Boeckh , Frau Geh . Oberregierungsrat Beck , die im Oktober in

den Vorſtand gewählt wurde , Frau Geh . Oberregierungsrat von Gulat , Frau

Oberbürgermeiſter Lauter , Frau Miniſter Schenkel , Exz. , dem Geſchäftsführer
Profeſſor Dr . Hugo Starck , Chefarzt am ſtädt . Krankenhaus , und Geh . Ober

regierungsrat Salzer als Beirat .

An den Vorſtand als Landesausſchuß gliedert ſich der erweiterte Aus -

ſchuß an mit den Aufgaben als Bezirks - und Ortsausſchuß für Karlsruhe , dem

außer obigen Vorſtandsmitgliedern angehören : Fräulein Magda von Beck , Frau

Dr . Clauß , Frau Oberſt von Fiebig , Frau Geheimerat Haas , Fräulein

Kamm , Frau Bankdirektor Roth , Frau Direktor Ernſt Sinner und Fabrik⸗

inſpektorin Fräulein Dr . Siquet , ferner die Herren : Bezirksaſſiſtenzarzt

Dr . Battlehner , Bezirksarzt Medizinalrat Dr . Eberle , Bürgermeiſter
Dr . Horſtmann und Armenrat Fritz Mayer , die beiden letzteren Herren als

Vertreter der ſtädtiſchen Armenbehörde und die Herren Dr . Clauß und Dr . Rieſe

als Arzte der Karlsruher Fürſorgeſtelle .

Im Laufe des Jahres wurde der Geſchäftsführer Herr Profeſſor Pr . Starck

als Oberſtabsarzt in das Feld gerufen . Die Abteilung bemühte ſich ihren Auf⸗

gaben gleichwohl gerecht zu werden mit Hilfe des Herrn Geh. Oberregierungs⸗
rat Salzer und der beiden Arzte Herren Dr . Clauß und Dr . Rieſe , die , ob⸗

wohl beide Herren in Lazaretten tätig ſind , ihre freie Zeit gern zur Verfügung

ſtellten .
Die Sitzungen vom Landes⸗Tuberkuloſe⸗Ausſchuß und dem Bezirks⸗ bezw

Ortsausſchuß wurden ſtets gemeinſam abgehalten . In dem Berichtsjahr fanden

9 ſolcher Sitzungen ſtatt . Nach den Protokollen kamen 762 Punkte zur Be⸗

handlung , hiervon betrafen 31 Organiſations⸗ und Verwaltungsfragen .

Die Zahl der Perſonen , die die Fürſorge der Abteilung in Anſpruch

nahmen , betrug 722 . 640 Perſonen entfallen auf Karlsruhe , 82 Perſonen

waren von auswärts . Von den auswärtigen Perſonen wurden 21 in Heil⸗

ſtätten , 4 in Krankenhäuſern , 1 in einem Erholungsheim , 3 in Solbädern unter⸗

gebracht . 40 Perſonen von auswärts wurden mit Kräftigungsmitteln , Wäſche
und Betten unterſtützt . Bei den übrigen Fällen handelte es ſich lediglich um Be⸗
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ratung und Vermittlung zur geeigneten Unterbringung der betreffenden Kranken .

Für dieſe Einzelkuren wurden
in dem Berichtsjahre 7491M ausgegeben , für die

ſonſtigen Unterſtützur nd Beihilfen 3570 M. Durch Eingaben an die Kreiſe ,

an die Gemeinden und einzelne Vereine gelang es uns für erſtere Ausgaben
3350 M. Rückerſatz zu erlangen .

Um den verſchiedenen Bezirksausſchüſſen die Möglichkeit zu geben, ihre
kranken Eleienee unterbringen und unterſtützen zu können , ohne vorher die

zenehmigung des Landestuberkuloſeausſchuſſes einholen zu müſſen , hat derſelbe

dieſen Ausſchüſſen im Berichtsjahre Zuſchüſſe von zuſammen 7326 M. bewilligt .

Der Landesausſchuß hat ferner an Beihilfen zu Kuren , Unterſtützung an Nohrungs⸗
mitteln , Wäſche , Betten durch Vermittlung der örtlichen Ausſchüſſe 2281 M.

ausgegeben , ſo daß die allein für auswärts verwendeten Ausgaben ſich auf 9607 M.

belaufen .

Bedauerlicherweiſe haben verſchiedene kleinere Bezirksausſchüſſe dieſes Jahr

nicht um Beihilfen nachgeſucht , weil ihre — in dieſer Kriegszeit ſich mehr

zuf anderen Gebieten bewegte . Es wäre aber ſehr wünſchenswert , wenn künftig
wieder eifriger für die Bekämpfung der Tuberkuloſe gearbeitet würde , damit die

Krankheit nicht nach dem Kriege erſchreckend zunimmt .

Daß wir in der Lage ſind , unſere Bezirksausſchüſſe in weitgehender Weiſe

unterſtützen zu können , danken wir dem gütigen Entgegenkommen der Großh .

Re rungsanſtalt , die uns Zuſchüſſe von 13 000 M.

1

Regierung und der Landessverſiche

und 10 000 M. bewilli gten . Wir möchten auch an dieſer Stelle unſeren herz⸗

lichſten Dank dafür ausſprechen

Der Lichtbilderapparat wurde in dem Berichtsjahr zuerſt an das

Mädchenheim der Zellſtoffabrik Mannheim - Waldhof abgegeben , ſpäter nach Neu⸗

breiſach an Herrn Stabsarzt Dr . Hebenſtreit zur Vorführung geſchickt .

Das Tuberkuloſe - Muſeum 1 Genſinger ) konnte in dieſem

Jahre nirgends ausgeſtellt werden ; es iſt in Karlsruhe aufbewahrt . Das Tuber⸗

kuloſe⸗Muſeum II ( Dr. Lange - Hermſtädt ) wurde , nachdem es von der Aus⸗

ſtellung in Malmö ( Schweden ) im Oktober 1914 zurückgekommen , von deſſen

Stifter wieder neu geordnet und mehrfach ergänzt worden war , in der Zeit vom

12 . Februar bis 8. März in Karlsruhe in dem ſchönen uns in dankenswerter

Weiſe zur Verfügung geſtellten Saale der Liederhalle hauptſächlich für den Be⸗

ſuch von Soldaten ausgeſtellt . Der Beſuch war ein ſehr großer . 3120 Sol⸗

daten, einſchließlich Verwundeter und 1300 Zivilperſonen . Das Muſeum iſt

gegenwärtig von dem Stifter in Meckesheim aufbewahrt , von wo es jederzeit zur

Verfügung ſteht .

Merkblätter und Flugſchriften wurden auch im Berichtsjahre
verteilt .

So viel es während des Krieges möglich war , hat ſich unſere Tätigkeit mit

der Prophylaxe beſchäftigt . Wir haben vielen bedrohten Kindern eine Sol⸗

badkur in Dürrheim , Rappenau und Badiſch Rheinfelden ermöglicht . Dem

Erholungsheim in Marxzell ( Albtal ) haben wir in dem Berichtsjahre einen Zu⸗
ſchuß von 500 M. bewilligt und manches ſchulentlaſſene blutarme Mädchen auf

unſere Koſten dort untergebracht . — das ſchöne Luiſenkrankenhaus in Vöhren⸗

bach im Schwarzwald dieſes Jahr wegen vollſtändiger Belegung mit Verwundeten

keine Kinder aufnehmen konnte , war uns eine ſchmerzliche Entbehrung .
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Die Walderholungsſtätte für Männer im Hellbergwalde bei Ett⸗

lingen dient vorwiegend prophylaktiſchen Zwecken . Die ärztliche Leitung liegt in

den Händen des Herrn Medizinalrates Dr. Fröhlich , der die Patienten beim

Eintritt und Austritt unterſucht und regelmäßig beſucht . Der Wirtſchaftsbetrieb

wurde von zwei Vereinsſchweſtern geleitet . Wegen Mangel an Anmeldungen

konnte die Anſtalt in dem Berichtsjahre erſt am 16 . Juni eröffnet werden . De

Betrieb dauerte bis 15 . September . Die Anſtalt war von 31 Perſonen beſucht

mit 808 Pflegetagen . Die Reſultate waren befriedigende . Mit Dankbarkeit ſei

derer gedacht , die unſere Anſtalt durch Zuſendung von Naturalien reich bedachten

und vor allem der uneigennützigen Tätigkeit des ärztlichen Leiters . Die Anſtalt

erhält in dankenswerter Weiſe Zuſchüſſe vom Staat ( 500 M. ) , von der Landes⸗

verſicherungsanſtalt ( 800 M. ) und der Eiſenbahnarbeiter - Penſionskaſſe ( 200 M. )

Der Geſamtaufwand der Walderholungsſtätte belief ſich auf 2882 M , die mit

obigen Zuſchüſſen und den Verpflegungsgeldern gedeckt wurden .

Von der größten Bedeutung für die Bekämpfung der Tuberkuloſe in unſerer

Stadt war , daß wir unſere ärztliche Beratungsſtelle wenigſtens in

beſchränkter Weiſe auch im Berichtsjahre aufrecht erhalten konnten . Die Beratung

fand in der mediziniſchen Abteilung des ſtädtiſchen Krankenhauſes je einmal im

Monat ſtatt . Die ärztliche Leitung lag in den Händen der praktiſchen Arzte ,

Herrn Dr . Clauß und Dr . Rieſe . Zugegen waren als Aufſichtsdamen eine

oder zwei Damen des Ortsausſchuſſes und je eine Helferin vom Roten Kreuz ,

welche Beihilfe zu leiſten , insbeſondere die Fragebogen auszufüllen haben . In der

nächſten Ausſchußſitzung werden die Fälle durchgeſprochen und die erforderlichen

Fürſorgemaßnahmen getroffen . An 12 Beratungstagen wurden 177 Perſonen
unterſucht , tuberkulös waren 70 , tuberkuloſeverdächtig bezw . gefährdet 52 , nicht

tuberkulös 55 Perſonen .
Von den 70 tuberkulöſen Perſonen wurden 46 in Lungenheilſtätten , Er⸗

holungsheimen , Krankenhäuſern und Solbädern untergebracht .
100 Perſonen wurden mit Kräftigungsmitteln ( Milch , Haferkakao , Ovomal⸗

tine , Volkskücheneſſen ) unterſtützt . Der Aufwand für dieſe Unterſtützungen betrug
1963 M.

Den beiden Herren Fürſorgeärzten , den Damen des Ausſchuſſes ſowie den

Helferinnen vom Roten Kreuz , die ſich im Berichtsjahre wieder in uneigennütziger
Weiſe betätigt haben , ſei auch an dieſer Stelle der Dank der Abteilung aus⸗

geſprochen .
Von den Damen des Ausſchuſſes werden auch die Lungenkranken , die in

eine Heilſtätte einberufen ſind , aufgeſucht , die Familien werden aufgeklärt und

belehrt . Oft war die von der Anſtalt verlangte Ausſtattung noch unvollſtändig ,

oder die Damen fanden , daß für die Familie ein Bett zur Iſolierung des Kranken

noch nötig war . Die bezüglichen Ausgaben für Kleidung und Bettwerk betrugen

482 M.

Der Rechnungsabſchluß der Abteilung Vergab an Beiträgen ( mit den

oben erwähnten Einnahmen für die Walderholungsſtätte ) 27849 M. , an Aus⸗

gaben 19 488 M. , ſo daß ein Überſchuß von 8361 M. bleibt , der , wenn alle

unſere Ausſchüſſe nach dem Kriege wieder eifrig arbeiten , bald verwendet ſein wird .
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